
181. K
A
PITEL

SO.

MEiNE 
AUFGA-
BE iST 
ES ...

ZiN
G

ZiN
G



... 
EUCH 
DAS 

LEBEN 
ZU 

NEH-
MEN.

VATER!

AH!

HU
SC

H
HU

SC
H

STÜRM
STÜRM

ZA
MM

ZA
MM

ZA
MM

ZA
MM



W
A
A
H
!

OJE ... 
OJE ...

RUMMS
RUMMS

WOSCH
WOSCH

SCHLEiCH
 ...

SCHLEiCH
 ...



VER-
SCHWiNDE 
DU BES-

SER.

WAS?!
WARUM 
DENN?!

 ARGH!

SC
HW

iSC
H

SC
HW

iSC
H

WOOSCH
WOOSCH

SPRiTZ
SPRiTZ

WRA
MM

WRA
MM

WAM
M

WAM
M

RU
MMS

RU
MMS

TRAMPEL
TRAMPEL



iCH GEBE 
ZU ...

ALS 
UNBETEiLiG-
TER SOLLST 
DU KEiNE 
VERANT-
WORTUNG 
TRAGEN 
MÜSSEN.

WAS?
... iCH HATTE MiCH iN 

DiR GEiRRT.

DANKE.

TR
AM

PE
L

TR
AM

PE
L



ZA
NG

ZA
NG

KL
iRR

KL
iRR



... TAUCHT ... TAUCHT 
iMMER JE-iMMER JE-
MAND AUF, MAND AUF, 
UM iHM ZU UM iHM ZU 
HELFEN.HELFEN.

WENN WENN 
VATER iN VATER iN 
SCHWiE-SCHWiE-
RiGKEiTEN RiGKEiTEN 
STECKT ...STECKT ...

iCH 
LASS 
DiCH 
NiCHT 

GEWÄH-
REN.

DU ...!

SC
HW

US
CH

SC
HW

US
CH

HU
SC

H
HU

SC
H



SADi!

PRiNZESSiN 
mehhi! 
KÖNiG!

HEY.

ÜBER-
NiMM 
DU 
ihn.

TRAMPELTRAMPEL

TR
AM

PE
L

TR
AM

PE
L

TSTS



...

SCHWUPPSCHWUPP

...

TRAM
PEL

TRAM
PEL

GR
EiF

GR
EiF

TR
AM

PE
L

TR
AM

PE
L



WAH!

WAS?!

HALT 
DU 

DiCH 
RAUS.

ES REiCHT, 
WENN iCH 
MiCH UM 
ihn KÜM-
MERE.

ZA
NG

ZA
NG

WRU
SC

H

WRU
SC

H

BÜ
CK

BÜ
CK




